
„Die Revolution ist groß-
artig ... Aufstand der Ju-
gend in der DDR?“

Jugendliche und junge Erwachsene wa-
ren in vielfältiger Weise Teil der opposi-
tionellen Bewegungen in der DDR und 
werden daher als junge „Revolutionär/
-innen“ bezeichnet. 

Zwei Wochenendseminare im März 
und Mai 2010 werden der Rolle von Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen als 
Akteur/-innen der „friedlichen Revoluti-
on“ nachgehen, eingebettet in eine ge-
meinsame Beschäftigung mit der DDR-
Geschichte. Aus einem Radiofeature und 
zwei selbst produzierten Hip-Hop-Songs 
wird ein gemeinsamer Podcast entste-
hen. 

Angesprochen werden als Teilnehmende 
ehrenamtlich engagierte Jugendliche 
zwischen 15 und 26 Jahren aus West- 
und Ostdeutschland.

   Jugendbildungsstätte Kurt 

Löwenstein, Werneuchen/

Werftpfuhl, 

aktuelles forum nrw, 

Gelsenkirchen

E-Learning-Phase: 

April 2010

Präsenzseminare: 

26. – 28. März 2010 und 

28. – 30. Mai 2010

„Soundtrack zur Freiheit – 
Musik in der DDR“

In jeder Jugendkultur spielt Musik als Aus-
drucksmittel von Opposition eine große Rol-
le. In der DDR war sie auch ein Ausdrucks-
mittel für Rebellion und Freiheitsdrang. Wie 
aber war in diesem alles kontrollierenden 
Staat für Bands und Fans das Ausleben von 
Protest möglich? Ob Blues, Punk oder Hip-
Hop-Szene – der Staat versuchte jeden Frei-
raum durch alternative Musik zu kontrol-
lieren, zu reglementieren und z. T. ganz zu 
verbieten.
Das Seminar nimmt das Spannungsfeld 
von Jugendkultur und staatlicher Repres-
sion in der DDR zum Ausgangspunkt, Mu-
sik als Form gesellschaftlicher Auseinan-
dersetzung während der DDR-Diktatur zu 
untersuchen. Schwerpunktthemen sind 
„Der Text macht die Musik …“, „Künstler
sein …“, „Fan sein …“, „DDR-Musik in Film
und Buch“, „Spielen können, spielen
dürfen …“, „Wo spielt die Musik …“
Über Liedtextanalysen, eigene Recherchen 
und Zeitzeugengespräche mit damaligen 
Musikern, Fans und Konzertveranstaltern 
setzen sich Schülerinnen und Schüler der 
Berliner Friedensburg-Oberschule mit der 
alternativen DDR-Musikszene auseinander 
und erstellen dazu eigene Medienprodukte 
wie Videos, Fotos, Audiodateien.
Zeitgleich arbeitet eine Jugendgruppe zum 
gleichen Thema im Haus Steinstraße, Leip-
zig. Beide Gruppen tauschen sich während 
des Gesamtprojektes über Chats und Fo-
ren der Lernplattform u. a. über ihre Fragen, 
Ideen und Erkenntnisse zum Seminarthe-
ma aus und erstellen mit ihren Medienpro-
dukten einen gemeinsamen Internetauftritt 
als multimediales „Booklet“.

   Haus Steinstraße, Leipzig,

WannseeFORUM, Berlin

E-Learning-Phase: 

Januar/Februar 2010

Präsenzseminare: 

15. bis 19. Februar 2010 

(an beiden Orten)

„Von der Wende bewegt“

Jugendliche aus Niedersachsen und Thü-
ringen gehen gemeinsam auf mediale 
Spurensuche. Sie kommen dabei physisch
und online auf Tuchfühlung mit Men-
schen, die als Jugendliche und junge Er-
wachsene die „Friedliche Revolution“ mit-
erlebt und dazu beigetragen haben. Die 
unterschiedlichen Formen von Repression 
und die subtilen Prägungen des Wider-
standes gegen die Parteidiktatur in der 
DDR werden durch Zeitzeugeninterviews, 
Exkursionen an historische Orte und eine 
Analyse schriftlicher und medialer Doku-
mente herausgearbeitet. Die „Ost-Sicht“ 
auf Wahrnehmung und Wirklichkeit der 
Wendejahre spielt dabei ebenso eine Rol-
le wie die Perspektive der damaligen Bun-
desrepublik. 

Krönung des Projekts ist ein gemeinsamer 
Dokumentarfi lm, der in Thüringen begin-
nt, an dem die Teilnehmenden auch zwi-
schen den Präsenzseminaren virtuell in 
Ost-West-Teams arbeiten und unter der 
fachmännischen Anleitung in Hüll fertig 
gestellt wird.

   Jugendbildungstätte Hütten, 

Krölpa,

ABC Bildungs- und Tagungszen-

trum, Drochtersen-Hüll

Präsenzseminare: 

Dezember 2009 (Krölpa/

Thüringen), März 2010 (Droch-

tersen-Hüll/Niedersachsen)

E-Learning-Phase: 

Januar bis März 2010
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Der AdB will die aktuelle Dis-
kussion über das vermeintliche 
Nicht-Wissen junger Menschen 
über die DDR, die deutsche 

Zeitgeschichte und ihre Akteure aufgreifen 
und mit neuen medialen Lernformen ver-
knüpfen. Mit dem Lernkonzept des Blen-
ded Learning soll eine didaktisch sinnvolle 
Verknüpfung von Präsenzveranstaltungen 
und virtuellem Lernen stattfi nden.
Erstmalig sollen die teilnehmenden Ju-
gendlichen die angebotenen Themen nicht 
nur in einer realen Seminarsituation erle-
ben, sondern auch in online-gestützten 
Bildungsprozessen daran arbeiten. 

„adb-net.de“ ist die eigens für diese Zwe-
cke entwickelte E-Learning-Plattform. Sie 
soll wichtige Hintergrundinformationen 
bereitstellen, die Teilnehmenden mit the-
menbezogenen Aufgaben begleiten und 
in moderierten Chats und Foren die Dis-
kussion untereinander fördern. 

Alle Schritte und Aufgaben, Arbeitsergeb-
nisse sowie die virtuelle Kommunikation 
via Lernplattform werden auf adb-net.de 
dokumentiert. Die Lernplattform schafft 
einen frei gestaltbaren und vor allem wer-
befreien Raum, den die sog. sozialen Netz-
werke im Internet nicht bieten können. 

An dem Projekt sind sechs Bildungseinrich-
tungen des AdB in Ost- und Westdeutsch-
land beteiligt. Das Projekt läuft über zwei 
Jahre.

Blended learning DDR – Ein internetgestütztes Projekt zum Online-Lernen in der 
politischen Jugendbildung 

Entwicklung und Erprobung von 
online-gestützten Lernkonzepten 
für die historisch-politische 
Jugendbildung

Der AdB

… ist ein Zusammenschluss von Einrichtungen 

politischer Jugend- und Erwachsenenbildung 

mit unterschiedlichen Profi len. Dazu gehören 

Jugendbildungsstätten, Heimvolkshochschulen, 

internationale Begegnungsstätten und Akade-

mien der parteinahen Stiftungen. Sie widmen 

sich schwerpunktmäßig der politischen Bildung, 

Jugendbildung, Weiterbildung sowie der inter-

nationalen und interkulturellen Bildung. Der 

AdB ist konfessionell und parteipolitisch nicht 

gebunden. Er bietet ein Forum für fachlichen 

Erfahrungsaustausch, Fortbildung und gemein-

same bildungspolitische Interessenvertretung. 

Als wesentlicher Bestandteil der Infrastruktur 

der Jugendhilfe auf Bundesebene wird der Ver-

band vom Bundesministerium für Familie, Seni-

oren, Frauen und Jugend gefördert.

Am Projekt beteiligte Einrichtungen:

Berlin  

Wannsee-FORUM Berlin, 

www.wannseeforum.de

Brandenburg 

Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein, 

Werneuchen/Werftpfuhl, 

www.kurt-loewenstein.de

Thüringen 

Jugendbildungsstätte Hütten, Krölpa, 

www.bildungswerk-blitz.de

Nordrhein-Westfalen 

aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen,

www.aktuelles-forum.de

Niedersachsen 

ABC-Tagungszentrum, Drochtersen-Hüll,

ww.abc-huell.de

Sachsen

Haus Steinstraße, Leipzig,

www.haus-steinstrasse.de

Projektleitung: 

Boris Brokmeier, AdB

Arbeitskreis deutscher 

Bildungsstätten (AdB)

Mühlendamm 3, 10178 Berlin

Tel: 030.400 401 00

Fax: 030.400 401 22

info@adb.de

www.adb.de

Das Projekt wird gefördert aus Mitteln des Kin-

der- und Jugendplans des Bundes und der Bun-

desstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Ein Projekt des Arbeits-
kreises deutscher 
Bildungsstätten (AdB) e. V.


